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1. Aufgabe der Untersuchung 

Die Frage, wie ein Straßenbelag U~'Uldlr ~ 

aufnehmen kann, die den vom Verkehr 
spricht, und wieweit eine vorhandene 
nügt, erfordert zu ihrer Beantwortung 
Gewichte der Kraftfahrzeuge (abgekürzt 
werden sollen. Die höchstzulässigen Ma~ 
Verordnung zur Änderung der StVZO . 
überblickt man die letzten 20 Jahre, 50 

Achslast von 9 t bei einem Gesamtge\\imt 
Fahrzeug zugelassen war. Nach einer 
1950 soHte nach der Verordnung zur 
vember 1951 die Einzelachse das Gewiml 
gewicht von 16 t für das zweiamsige 
dreiachsigen Kfz war ein Gesamtgewimt 
Werte sind durch die neue oben genann 
geändert worden, die am 1. 1. 1958 in 

Vorschriften über die zulässigen 
Kfz geben dem Konstrukteur der Straße 
Er muß davon ausgehen, daß die ~ tril~Jded 

namisch beansprucht wird und daraus 
können. 
Weil der nachgiebige Reifen die Last auf 
Druck des Rades nicht als EinzeIlast in 
sich auf eine Fläche, deren Größe s:ch 1m 
druck des Luftreifens richtet. Mit Zu 
sich bei gleichem Innendruck die }\ursrana. 
nannt. 


